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Pfingſtgedanken

Dem Fleiſche werden viele Feſte veranſtaltet darum iſt es
recht und billig daß man auch dem Geiſte zu Ehren eines
feiere Und heute thun auch ſolche mit die ſonſt nicht eben
viel vom Geiſte halten Kann man ihn doch gewiſſermaßen
mit Händen greifen in jedem blühenden Buſch aus dem der
würzige Odem der Schöpfung weht und mit den Lungen ein
ſaugen in der linden Mailuft die über blumige Wieſen ſtreicht
Der Geiſt des Herrn iſt ausgegoſſen nicht blos über Kirchen
wo man ſeine geſchichtlichen Großthaten preiſt ſondern auch
über die Wipfel der Linden und Buchen von denen Rückert ſingt

iſt ung am Baum kein Blatt iſt da ſo kleinesr et hen vrekn im Traum als ſei s voll ſüßen Weines

eäßt man den Frühlingswald die Orgel ſpielen und Frau
Nachtigall die Soloſtimme ſingen ſo ſchaart ſich überall im
Thal und auf den Bergen in Stadtgärten und auf dem Dorf
anger eine fröhliche Pfingſtgemeinde die dem Zungenreden des
Geiſtes lauſchend das Herz erſchließt ohne ſich über trinitariſche
Geheimniſſe den Kopf zu zerbrechen Das iſt der alte
Wunderzauber dieſer Feſte der Chriſtenheit daß ſie die ge
ſchichtlichen Grundlagen ihrer Religion mit den ewigen Gottes
offenbarungen der Natur für das Volksbewußtſein in eins ver
ſchmelzen und den hellgrünen Maienbaum am Pfingſtmorgen
zu einem ebenſo bedeutſamen Sinnbild erheben wie den dunkeln
lichterſtrahlenden Tannenbaum am Weihnachtsabend

Welch ein weiter Weg vom trüben öden kalten Dezeinbertag
zum ſonnenleuchtenden blüthenduftenden Maimonat Und es
iſt doch der tauſendmalige naturgeſetzliche Gang der Ent
wickelung der die verſchloſſenen Keime ans Licht ruft und die
kahlen Wälder mit bräntlichem Gewande ſchmückt Welch ein
Unterſchied zwiſchen dem erſten ſchüchternen Ahnen der geiſtigen
Gotteskraft die das Weltall einheitlich trägt und lenkt und
der Siegesgewißheit der chriſtlichen Doppelverkündigung Gott
iſt Geiſt und Gott iſt die Liebe Und es iſt doch derſelbe
Entwickelungsgang der die Menſchheit auf die Höhe dieſer
geiſtig befreienden ſittlich beglückenden Weltauffaſſung geführt
hat Pfingſten iſt die Vollendung und Beſiegelung des Rieſen
werkes welches Weihnachten begonnen wird und Oſtern ſeine
Lebensſähigkeit erkämpft das Evangelium von der Gottes
kindſchaft der jüdiſch meſſigniſchen Einſchnürung entronnen
der tödtlichen Schmach des Kreuzes entgangen hat ſich zur
Weltreligion des Geiſtes emporgeſchwungen und ruft die Völker
mit ehernen Zungen von tauſend Glockenthürmen die den
Frieden des Himmels zu den Häuſern der Erde hernieder
läuten Gott iſt Geiſt und die ihn anbeten müſſen ihn im
Geiſt und in der Wahrheit anbeten

So das Jdeal Und die Wirklichkeit Sie bleibt hinter
jenem ſo weit zurück wie ein naßkalter regentriefender wind

durchſchauerter Pfingſttag hinter der Schilderung in Reinecke Fuchs

Pfingſten das liebliche Feſt war gekommen es grünten
und blühten

Feld und Wald en und Höh n in Büſchen und Hecken
Uebten ein fröhliches Lied die neu ermunterten Vögel
Jede Wieſe ſproßte von Blumen in duftenden Gründen
Feſtlich heiter glänzte der Himmel und farbig die Erde

Nachdruck verboten

Flock
Eine Pfingſtgeſchichte von Karl Müller Raſtatt

Der Morgen war wundervoll
Jn der Nacht war ein lauer Regen niedergegangen den das

durſtige Land mit vollen Zügen eingeſogen hätte Als aber
die junge Sonne hell und ſtrahlend wie ſich s für die Pfingſt
ſonne geziemt am Himmel heraufſſtieg da zogen ſich die Regen
wolken beſcheiden zurück Noch lag es wie ein feiner ſilberner
Duft über der Landſchaft aber der friſche Wind der ſich jetzt
erhob und neckiſch die blauen Dolden des ſpaniſchen Flieders
und die vollen Blüthentrauben des Goldregens ſchüttelte
mußte ihn bald verſcheuchen

Diidi didii die Villenſtraße entlang kam ein Bäcker
hunge die mehlbeſtäubte Mütze keck auf s linke Ohr geſchoben

in vergnügtes Feſttagslächeln auf dem rothen vollwangigen
ne geſrht einen Rieſenhenkelkorb am Arm aus dem er in
alle Häuſer ſeine knuſprige duftende Waare vertheilte Als er
an der Villa des Juſtizraths Engelmann ankam und zweimal
an der Klingel gezogen hatte brach er ſein Pfeifkonzert mit
einem kunſtvollen Dui ab um ſofort in ein tänſchend nach
emachtes Hundegebell zu verfallen Wa wa wa Dann
lelt er einen Augenblick inne horchte und als alles ſtill

gav tie er noch lanter als zuvor wieder ein Wa iwg

Jetzt aber wurde es im Hanſe drinnen lebendig ein gan
empörtes Bellen erſcholl das gar nicht wieder gaben wöle
on als nun das verſchlafene Stubenmädchen die Thüre

ffnete da ſtürzte an ihr vorüber ein kleiner ſchlanker kurz
gariger Zwergpintſcher in voller Wuth auf den mehlbepuderten

deſtimmenimitator los und ſetzte immer wieder zu erneuten
chtacken auf deſſen Waden an Der Bäckerfunge manövrirte

i r geſchickt mit ſeinem Henkelkorb dagegen und wollte ſich
er ken Kerger ſeines kleinen Feindes halb todt lachen

die im großen Jubeljahre der Wiedergeburt des Reiches kühl
bis ans öde Herz hinan fragen ob Deutſchland nicht damals
beſſer gethan hätte das Schwert in der Scheide zu laſſen und
ſich mit den Genoſſen in Frankreich zu verbrüdern Wo
iſt der Geiſt der Zucht in den ungdeligen Edellenten die Recht
und Sitte Scham und Ehrlichkeit mit Füßen treten und dabei
den Anſpruch erheben Wortführer und Thatritter der Nation
zu ſein Wo iſt der Geiſt der Ehrfurcht vor dem Geſetz in
der Elite der Geſellſchaft die den wüſten Lärm der Jntrigue
und des Skandals mit Piſtolenſchüſfen die nur zu gut ins
Menſchenfleiſch treffen zu übertönen ſucht Wo iſt der Geiſt
der Genügſamkeit in den begehrlichen Kreiſen die ſo wenig
bereit ſind ihren Antheil an allgemeinen Mißſtänden geduldig
zu tragen daß ſie das Land rebelliſch machen um ihren Säckel

zu füllen
Man wird unſere Zeit nicht verleumden wenn man ihr

nachſagt es walte im allgemeinen kein guter Geiſt in ihr
Nicht in der Politik die weder große Ziele noch große Mittel
kennt nicht in Handel und Waundel die mit tauſend Schwierig
keiten zu kämpfen haben nicht in Litteratur und Kunſt die den
Göttern abtrünnig werden und den Tagesgötzen Weihrauch
ſtreuen nicht in der Jugend die der Begeiſternng baar und
der Blaſirtheit voll zu werden droht nicht in der Kirche die
aus dem Glauben ein ſklaviſches Werk und aus den äußeren
Werken einen Glaubensartikel macht nicht in der Volks
ſtimmung wo Peſſimismus Groll Zerſplitterung die Ober
hand zu gewinnen drohen über die begeiſterte wetteifernde
Thatkraft die der große Krieg und ſeine Erfolge entfacht
hatten

Wie iſt zu helfen Nicht mit Geſetzen Verordnungen
Maßregeln auch nicht mit Programmen Parteibildungen
Verſammlungen Preßſtimmen Alles dies iſt nur wie die
Arbeit des Gärtuers und Landmanns wenn der Frühling da iſt
Nein vom Geiſte muß die Beſſerung kommen Der fällt uunn
freilich nicht vom Himmel wie ein Meteor und fliegt micht in
den offenen Mund wie die gebratene Taube im Schlaraffeu
lande läßt ſich auch nicht kommandiren wie ein Armeebefehl
nicht zufammenflicken wie ein Schulgeſetz das den Jeſuiten
gefällt und den Bürgern mißfällt Der Geiſt iſt noch heute
ſo frei wie zu des Nikodemus Zeiten Du hörſt ſein Sauſen
aber du weißt nicht woher er kommt und wohin er geht
Der Geiſt iſt die Spur der Gottheit in der Menſchheit zu
Zeiten leiſe unmerklich lind zu anderen Zeiten wild auf
brauſend ſtürmiſch umwälzend Aus dem Geiſte geboren ſind
die Jahrzehnte friedlicher Arbeit ſtetiger Entwickelung ſicheren
Aufbaues aber vom Geiſte erzengt auch die Ungewitter der
Reformationen und Revolutionen Die den Geiſt der Zeit
verſtehen lenken das Volk und machen die Weltgeſchichte
ſo weit es menſchlichen Kräften überlaſſen bleibt Aber höhere
Mächte ſtecken die Ziele wählen und ſchärfen die Werkzeuge
bahnen die Wege Die Erde hätte kein Wachsthum ohne die
himmliſche Sonne und die Menſchenwelt müßte in Jammer
und Kälte verkommen wenn nicht der göttliche Geiſt ſie zu

iſt des Menſchen Werk und Pflicht
idealem Streben und hohen Thaten entflammte Säen ſäen

Wo iſt der Geiſt der Vaterlandsliebe in den Undentſchen oben und die Ernte reift wie Gott will Für die Ausſagat
des Geiſtes iſt jeder mit verantwortlich der in autoritativer
Stellung iſt jeder Fürſt jeder Beamte jeder Lehrer aber auch
jeder Hausvater und Arbeitgeber Von dieſer mühevollen und
doch ſegensreichen Säemannsarbeit gilt Rückert s Wort

Wer liebend ſich an s nächſte hält und will nur das
gewinnen

Umfaßt darin die ganze Welt und Gott iſt mitten
drinnen

Den Großen der Erde aber deren Arm weiter reicht und
deren Stimme lauter klingt als die unſfrige wünſchen wir
als Pfingſtgabe ein doppeltes etwas vom lutheriſchen Geiſt
aber nicht den pſeudolutheriſchen engherzigen rechthaberiſchen

weltfremden ſondern den echten himmelſtürmenden herz
beglückenden weltdurchdringenden und etwas vom friedericia
niſchen Geiſt aber nicht den in der Form kopirten an
empfundenen ſondern den urſprünglichen echt königlichen vor
urtheilsloſen humanen

Fentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 23 Mai Zu Ehren des Geburtstages der
Königin von England findet morgen mittag beim Kaiſer
paar eine Tafel von 70 Gedecken ſtatt zu der auch die Mit
glieder der hieſigen Großbritanniſchen Botſchaft geladen ſind

Wieder einmal wird von einem berliner Vlatte der Beſuch
des Zaren am deutſchen Kaiſerhofe angekündigt Wie
es heißt wird der Zar mit ſeiner Gemahlin im Laufe dieſes
Sommers ſich nach Darmſtadt begeben und auf dieſer Reiſe
mehrere Tage zum Beſuche des Kaiſerpaares in Potsdam ver
weilen

Weitere Aenßerungen über das Telegramm des Kaiſers
Auch die Luthardt ſche Kirchenzeitung beſchäftigt ſich ein

gehend mit der Kundgebung des Kaiſers gegen die Chriſtlich
Sozialen und die politiſchen Paſtoren Zum großen
Verdruß des Reichsb erklärt ſie daß das Chriſtenthum
ſtets ſozial geweſen ſei alſo in einer beſonderen Partei
bezeichnung chriſtlich ſozial eine Aumaßung liege als ob die
eine Partei das beſondere Verdienſt hätte eine bisher unt
beachtete Seite des Chriſtenthums vorzukehren und als ob die
übrigen Parteien die Norm der chriſtlichen Sittenlehre für die
öffentlichen Zuſtände nicht gelten ließen Jm übrigen ſucht
die Luthardt ſche Kirchenztg den Worten des Kaiſers eine
Einſchränkung zu geben zu der die Kundgebung keinerlei
Anlaß bietet Der Wunſch legt in dieſem Falle nicht aus
ſondern unter Der Reichsb hat ganz recht wenn er dieſe
Tiftelei nicht gelten läßt Verzeichnet zu werden verdient die
Behauptung der Chronik der chriſtl Welt, daß Geheimrath
Hintzpeter weder die ſozialpolitiſchen Anſichten des Herrn von
Stumm theile was allerdings aus den Verhandlungen des
Staatsraths über den Arbeiterſchutz zur Genüge bekannt iſt
noch an der Veröffentlichung der Kundgebung des Kaiſers
irgendwie betheiligt ſei Die Kundgebung iſt jüngſt in dem
Majeſtätsbeleidigungsprozeß wider Becker in Gerg wegen der
Schrift Thing vom Vorſitzenden des Gerichts verleſen
worden Paſtor Naumann bemerkt dazu in ſeiner Hilfe,
indem er zugleich die Straſverſetzung des Paſtors Kötzſchke
beſpricht

der Segen kommt von

Und du könnt ſt ooch was beſſeres thun dummer Junge als
den kleinen Hund ärgern

Dummer Junge Das verbitt ich mir Und überhaupt
ich belle zu mein Verjniegen das jeht keenen was an

Na denn brauchſte aber nich ſo zu bellen daß de Flocken
damit beleidigſt

Wieſo denn beleidigſt Das verſteh ich nich
Es jibt doch ooch beimNa das is doch ſehr einfach

Bellen verſchiedne Arten
J wo, ſagte der Bäckerjunge und riß erſtaunt Mund und

Augen weit auf
Natierlich beſtätigte das Mädchen Das is wie beim

Menſchen Eene Art von Bellen is den Hunden anjenehm
ne andre is ihnen wieder unanjenehm Dein Bellen is Flocken
unanjenehm dadrum will er dir beißen

Nee, ſtaunte der Bäckerjunge was man doch alles noch
lernen kann Na adje voch Freilein Und damit zog er
kopfſchüttelnd ab und vergaß ganz für die nöthige Deckung zu
ſorgen ſo daß es dem Pintſcher als er noch einmal auf den
abziehenden Feind losſtürzte zu ſeiner höchſten Freude glückte
ihm vom unteren Rand ſeiner Hoſe einen Fetzen abzureißen

Du infamer Köter drohte der Bengel und wollle dem
Attentäter nachſtürzen Der aber war ſchon in die hinteren
Gäuge des Gartens galoppirt hoch erhobenen Hauptes die
Trophäe zwiſchen den ſpitzen weißen Zähnen haltend bis er
ſie des Spielens müde an einer Buchsbanmrabatte achtlos
liegen ließ Dann trat er ſeinen Jnſpektionsgang durch den
Garten an konſtalirke mit Entrüſtung daß ein paar Ratten
hier nächtlicherweile Exkurſionen unternommen hallen jagte
ohne Erfolg eine Zeitlang hinter dem Buchfinkenpärchen her
das im Weißdorn ſein Neſt anfgeſchlagen hatte ſchuoberte am
Fenſter der im Sonterrain belegenen Küche nach dem am
Mittag bevorſtehenden Feſibraten beroch erſtaunt und miß
billigend einen über den gelben Kies des Weges eilenden Gold

Flock Flock rief das Mädchen willſt du wohl ſtill ſein

Wir klagen über ſolche Fäll aliſten
8 S eden Straßenverkehr zu betrachten und nach elwagigen Hunde

bekanntſchaften Ausſchau zu halten
Endlich fühlle er daß ſich infolge der kleinen Motion der

nöthige Appetit zum Frühſtück bei ihm einſtellte und trable
nun vergnüglich quer über Raſen und Beete der Veranda zu
um ſich nach ſeinem Morgenmahl umzuſehen Hier hatte in
zwiſchen das Mädchen den Frühſtückstiſch gedeckt und gerade
als Flock die Treppenſtufen graziös hinanfſprang trat ſeine
Herrin aus dem Jnnern des Hanſes Fräulein Liſabeth des
Herrn Juſtizrath ſchlankes brannängiges Töchterchen

Die Begrüßung zwiſchen Herrin und Hund war eine ſehr
herzliche Flock verführte mit freudigem Gebell einen kleinen
Rundtanz um Liſabeth und ſprang an ihr ſo hoch empor daß
er ſich beinahe in der Luft überſchlagen hätte Als ſie ſich
daun auf einem Korbſeſſel niederließ war er mit einem Satz
auf ihrem Schoß kauerte ſich dort bequem zuſammen und
ließ mit Behagen die zarten Mädchenhände über ſein brauues
Fell ſtreichen indeß er mit liſtigen Aeuglein zu Liſabeth s
roſigem Geſichtchen emporblinzelte Ja da iſt ja mein liebes
Flockchen mein gutes Hündchen koſte das Mädchen Hat
es denn gut geſchlafen in ſeinem Körbchen Und auch elwas
Schönes geträumtz ja

Auf dieſe Fragen blieb Flock die Antwort ſchuldig Und
wenn er ſie auch bejaht hätte Hundekenner und Hunde
freunde verſichern wenigſtens mit aller Entſchiedenheit daß
wie die Menſchen ſo auch die Hunde gut und ſchlecht tränmen

verwnthtich hätte er doch nicht ſo angenehm geträumet
wie ſeine Herrin Fränlein Liſabeth hatte nämlich einen Traum
gehabt der ihr ausnehmendes Vergnügen bereitete von einer
Kahnfahrt mit einem Herrn der täuſchend ſo ausgeſehen hatte
wie der Dr med Fritz Brandt Anugnuſte die Köchii welche
ſie ſofort nach dem Aufſtehen deswegen konſultirt hatte ſtellte
aus dem Tranmbuch feſt daß glücklich verlanfende Kahnfahrt
eine Verlobung bedente Da nun Fräulein Liſabeth auf den

e nicht denn als Sozi

käfer und ſtellte ſich dann ein wenig an die Gitterthür um
Bällen des vergangenen Winters von Herrn Dr Brandt in
der Regel zu Tiſch geführt worden war auch in den lebenden
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haben und als Chriſten wiſſen wir was Jeſus denen verhe ßt
die um der Gerechtigkeit willen leiden ber wir müſſen von
olchen Fällen zu unſeren Freunden reden um die Lage der
riſtlich Sozialen zu verſtehen Die Zeit der

wiſſen wir was andere ſoztaliſtiſche u vor uns getragen

vorüber derKa Vorbereitungen iſtampf beginnt der ernſte zähe opfervolleKampf Jetzt muß und wird es ſich zeigen wie viele nur
chriſtlichſozial waren ſo lange es bequem war Das aber
trauen wir unſerer Bewegung t daß ſie ſich weder ent
muthigen noch verbittern läßt Wir wollen uns nicht darüber
täuſchen daß die Fälle Kötzſchke und Becker nur Einleitungs

lle ſind Sollen wir etwas nützen ſo muß es uns erſt noch
chwerer gemacht werden Nur wer gedrückt worden
ſt lernt dem Volke recht dienen Bei allem Kampfe

aber ſoll uns das Wort begleiten Seid fröhlich in Hoffnung
geduldig in Trübſal haltet an im Gebet

An anderer Stelle ſeiner Wochenſchrift ſagt Herr Naumann
Aus Anlaß des kaiſerlichen Telegramms iſt aus den ver

Wie Gegenden Zuſtimmung gekommen Herzlichen
nk Die Sache iſt ernſt genug Wenn wir eitilichen

Leſern nicht ſcharf genug geantwortet haben ſo geſchah es
unter dem Eindruck des Frankfurter Kaiſerfeſtes welches uns
von neuem davon überzeugt hat daß es in Deutſchland nichts
Herzlicheres geben könnte als eine Harmonie von Kaiſerthum
und Maſſe Die Harmonie iſt möglich wenn der Kaiſer
den traurigen Geſellen den Abſchied giebt die ſich jetzt zwiſchen
ihn und das Volk ſchieben Wir geben die Hoffnung auf das

ſeggertvum noch immer nicht auf aber Geduld wird
nöthig ſein

Sollen wir aus der Landeskirche austreten
Die ſich häufenden Konflikte in denen das buregukratiſche

Kirchenthum mit dem freieren religiöſen Bewußtſein einzelner
Geiſtlichen oder auch ganzer Gemeinden zuſammenſtößt haben
mancherorts wieder die Frage nach dem Austritt aus der
landeskirchlichen Gemeinſchaft auf die Tagesordnung geſetzt
So oft neuerdings ein Prediger abgeſetzt gemaßregelt oder
nicht beſtätigt wird werden Stimmen lant die das Ans
ſcheiden ans der Landeskirche als den einzigen Ausweg aus der
kirchlichen Miſöre der Gegenwart empfehlen Es unterliegt
keinem Zweifel daß die orthodoxe Partei weum ſie heute in
derſelben bedrängten Lage wäre wie es der kirchliche Liberalis
mus iſt die Rückſicht auf den geſchichtlichen Zuſammenhang
und die Pietät gegen die von den Vätern überkommene kirch
liche Organiſation leichteren Der fahren laſſen würde als
es die liberale Partei vermag Jn Witten genügte der perfön
liche Zwiſt eines ſtrenggläubigen Geiſtlichen mit der ebenſo
ſtrengglänbigen Provinzialbehörde um die halbe Gemeinde zur
Separation zu bewegen Die Gründe durch welche liberale
Gemeinden zu demſelben Schritte ſich veranlaßt ſehen könnten
ſind unvergleichlich ernſter und ſchwererwiegend Wenn man
meint den Liberalen ſtehe als warnendes Exempel das Geſchick
der lichtfreundlichen und deutſch katholiſchen freien Ge
meinden vor Augen ſo iſt doch nicht zu vergeſſen daß das
Schickſal der ſich immer wieder auf s Neue zerſplitternden
konfeſſionellen Freigemeindler doch eben auch nicht zur Nach
folge aureizt Was die Liberalen abhält ohne zwingende Ge
wiſſensnöthigung die Gemeinſchaft der Landeskirche zu ver
laſſen iſt vielmehr die Rückſicht auf das Wohl und Wehe
dieſer Kirche ſelbſt die Erwägung was aus dieſer Kirche die
unn einmal ein weſentlicher Faktor auch des Volkslebeus iſt
werden ſoll wenn diejenigen Kräfte die zu ihrer Erneuerung
beizutragen vermögen ſich vollends ans ihr zurückziehen Jſt
der poſitive Einfluß des liberalen Elementes auf die Ge
ſtaltung der kirchlichen Verhältniſſe gegenwärtig auch nur
gering ſo vermag er doch wenigſtens die kirchlichen Behörden
vor einem allzu ſtraffen Anziehen der Zügel zurückzuhaltenwie ſich gerade in Württemberg nach dem Fal Steudel

wieder gezeigt hat Vor allem aber iſt es die nationale Bedeulung
der evangeliſchen Kirche die für die liberale Partei ins Gewicht
fällt während ſie für die orthodoxen Jenſeitstheologen nur
nebenbei ins Spiel kommt Eine Kirche aus der die that
kräftigeren liberalen Minoritäten ansgeſchieden wären würde
zu einem Spielball des kirchlichen Dilettantismus einfluß
reicher Kreiſe zu einem Werkzeug verhängnißvoller politiſcher
Reaktion werden Es iſt deshalb nicht mangelndes Zutrauen
zu der eigenen Sache das die oft ſchwer geprüften freier ge
richteten Gemeinden vom Austritt aus der Landeskirche ab
hält ſondern es iſt die Sorge um das Ergehen der Kirche
die auch heute noch das Erbe der Reformation zu bewahren
at und die Sorge um das Wohlergehen des Vaterlandes

o lange nicht die Geſchichte offenſichtlich ihr Urtheil über
das Landeskirchenthum geſprochen hat iſt es die Pflicht aller
freier denkenden Evangeliſchen die Gemeinſchaft mit demſelben
nicht zu löſen

Bildern zum Beſten des Kaiſerdenkmals mit denen die Saiſon
abſchloß neben ihm geſtanden hatte ſie hatte ſich extra dazu
ein neues Koſtüm in der Farbe des ſeinigen machen laſſen
o war ſie mit dem Traum und ſeiner Auslegung ſehr einver
tanden Am liebſten hätte ſie die ganze Welt umarmt Jndeß

mußte ſie ſich dies Vergnügen ans leicht erklärlichen Gründen
verſagen und ſo ſtrömte ſie denn ihr ganzes Glücksgefühl in

m aus die ſie dem Pintſcher zu theil wer
en ließ

Eine Weile nahm Flock ſie mit Würde und Huld entgegen
als ſich aber ſein Magen ſtärker zu melden begann entzog er
ſich ihnen durch einen kleinen Salto Mortale auf den Fußboden
und lief an ſein Näpfchen das in der Ecke ſtand warf einen
ſpähenden Blick hinein und als er es leer gefunden einen
zweiten vorwurfsvollen auf ſeine Herrin dem er ein kurzes
gekränktes Gebell anſchloß das in der Hundeſprache ſo viel
bedeutete wie Na was iſt das hente für eine Wirthſchaſt
Werde ich nun endlich mein Frühſtück bekommen

Liſabeth verſtand ihn ſofort Haſt du Hunger mein
Flockchen Warte gleich bekommſt du deine Milch Damit
holte ſie das Näpfchen goß es voll Milch und that auch noch
für den kleinen Leckerbold ein Stück Zucker hinein

Eben hatte ſie den Napf wieder hingeſtellt und Flock wollte
ſich gütlich daran thun als die Klingel an der Gartenthür ihn
auffahren machte Es war der Briefträger der dort erſchien
und da Briefträger und Hunde immer auf dem Kriegsfuß
ſtehen mußte unſer Hund erſt einmal im Sturmſchritt auf den
unangenehmen Eindringling losfahren Der wehrte ihn gbübergab dem Fräulein die Poſt und bejahte freundlich als ſie

ragte Auch einer für n dabei Dann ſetzte er ſeine
our fort und n Pun Liſabeth ſich in ihren Brief vertiefte

widmete der Herr Pintſcher ſich mit dem Behagen das unr
ein richtig verwendeter Morgen verleihen kann der Vertilgung
ſeines Frühſtückes

Als er damit zu Rande gekommen war leckte er als Hund
von guten Manieren ſich erſt mit der rothen Zunge den
weißen Milchrand von der Schnanze ab und
keiner Herrin zurück Aber die machte gar keine Auſlalten

elte dann zu denn

Der anfgewärmte Fall Stern
Der Reichsanzeiger veröffeslicht unverlürzt einen durch
eitungen bekannten Schriftwechſel anläßlich des Falles
tern zwiſchen dem kaiſerlichen Botſchafter in Waſhington

und dem dortigen er Amt ſowie eine Jn
ſtruktion des Staatsſekretärs v Marſchall an den Botſchafter
in Waſhington worin dieſer aufgefordert wird die Kritik des
in der Stern ſchen Sache ergangenen Urtheils als durchaus
ungerechtfertigt zurückzuweiſen überhaupt abzulehnen über die
Ansübung der Rechtspflege in den Bundesſtaaten und die Aus
übung des Begnadigungsrechts durch den Bundesfürſten an
läßlich der dipiomatiſchen Reklamationen zu verhandeln Jn
einem zweiten Telegramm an den Votſchafter in Waſhingtonmacht Herr v Marſchall die Mittheilung von einer Unter
redung mit Runyon in dem Falle Stern wobei er nochmals
die Kritik des Urtheils zurückweiſt aber hervorhebt daß er
thatſächliche Mittheilungen die Runyon im Jntereſſe der ver
urtheilten amerikaniſchen Stagtsangehörigen zu machen habe
ſelbſtverſtändlich zur Kenntniß und Entſcheidung der zu
ſtändigen Behörden bringen wolle Jrrthümliche Vorſtellungen
welche die öffentliche Meinung des befreundeten Landes beein
fluſſen könnten würde er gern richtig ſtellen Anlaß zu
dieſer Veröffentlichung im Reichsanzeiger hat der Umſtand
gegeben daß dieſer Tage ein Schriftwechſel zwiſchen dem
dentſchen Botſchafter in Waſhington und dem nordameri
kauiſchen Staatsſekretär des Auswärtigen in der Preſſe ver
öffentlicht worden iſt Jn ziemlich herausforderndem Tone
hatte der nordamerikaniſche Staatsſekretär die Härte der über
Stern verhängten Strafe kritiſirt und gewiſſermaßen deſſen
Begnadignung gefordert Der deutſche Botſchafter hatte es ab
gelehnt ſich auf Erörterungen einzulaſſen und dem nordameri
kaniſchen Staatsſekretär bedeutet daß er wenn er der deutſchen
Regierung über die Verurtheilung Stern s eine Vorſtellung zu
machen habe dies durch den amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin thun möge

Verſchledene Mittheilungen
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Beſitzer der böh

miſchen Herrſchaft odiebrad ſucht wie die prager
Politik von angeblich informirter Seite erfährt in der Nähe

ſeines en Beſitzes verſchiedene Latifundien von tſchechiſchen
Beſitzern im Werthe von mehreren Millicnen zu erwerben bis
her ſeien dieſe Verſuche vergebens geweſen und die Politik
hofft daß die Bemühungen im Herzen Böhmens einen rieſigen
Den Grundbeſitz zu ſchaffen von Mißerfolg begleitet ſein
werden

Aus Bordeaux wird vom 23 d gemeldet daß Advokat
Lainé Fritz Friedmann benachrichtigte daß ſeiie Aus
lieferung bewilligt worden ſei Friedmann ſchien nicht
überraſcht und erklärte er werde ſich vor ſeinen Richtern ver
theidigen

Die Agrarier beabſichtigen im Reichstage einen Antrag
auf Abänderung des Alters und Jnvaliditäts Ver
ſicherungs Geſetzes einzubringen

Vonder ſozialdemokratiſchen Arbeiter Bildungs
ſchule in Berlin wird in dem ſoeben veröffentlichten Jahres
berichte konſtatirt daß die Zahl von 5000 auf 200 herab
geſunken iſt

Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Löwenberg an
Stelle des Landraths von Hollenfer der wegen Amts
de eylna ſein Mandat niedergelegt hat iſt auf den 4 Juli
angefetzt

Nnppin 23 Mai Bei der Reichstagserſatzwahl im
Kreiſe Ruppin Templin wurden bisher für v Arnim konſ
7010 für Leſſing freiſ 4707 für Apelt Soz 8730 für
Schückert Antiſ 2318 Stimmen gezählt Es fehlen noch die
Ergebniſſe von 4 Ortſchaften Es bleibt alſo dabei daß Stich
wahl v Arnim und Leſſing nothwendig iſt

Ansland
England

An dieſem Sonntag den 24 Mati feiert die Königin
Viktorig ihr 77 Geburtstagsfeſt Da in England am
Sonntag keine Feſtlichkeiten geduldet werden ſo fand die amt
liche Feier ſchon am Mittwoch in der üblichen Weiſe ſtatt
Um die Mittagsſtunde verkündeten Artillerie Salven der Be
völkerung der Hauptſtadt die Bedeutung des Tages Auf dem
Paradeplatz der Horſe Guards fand das übliche trooping of
the colours ſtatt Es iſt das eine der britiſchen Armee
eigenthümliche Veranſtaltung Man mag ſie paſſend mitFahnenſaint überſetzen Der Prinz und die Prinzeſſin von

Wales nebſt ihren Töchtern den Prinzeſſinnen Viktorig und

ſich um ihn zu kümmern Er ſah ſie erſtaunt an und glaubte
zuerſt ſeine bekannte Pintſcherkurzſichtigkeit ſpiele ihm einen
Streich Aber nein es war richtig die eben noch ſo roſige
Liſabeth war ganz blaß geworden und dicke Thränen rollten
ihr über die Wangen Flock war außer ſich Daran war nur
dieſer ſchändliche Briefträger ſchnld Er hatte doch gleich ge
wußt daß dieſer Kerl Böſes im Schilde führe Und wüthend
lief er an die Gartenthür und bellte durch die Gitterſtäbe dem
längſt Entſchwundenen die Verſicherung nach daß er ihn ganz
ſicher in die Waden beißen werde falls er ſich noch einmal
hier blicken ließe Auf Hundeehre

Dann lief er ganz ſachte und leife zurück in die Veranda
ſtellte ſich vor Liſabeth und betrachtete ſie eine Weile voll Be
dauern und Mitleid Und als ihr Weinen gar kein Ende
nehmen wollte da ſah er ein daß er ſie unbedingt etwas
tröſten müſſe Er richtete ſich anf den Hinterbeinen auf und
kratzte zärtlich mit den Vorderpfoten an ihrem Knie Wan
wan bellte er dazu laß doch den elenden Briefträger Der
Kerl iſt es ja gar nicht werth daß du auch nur eine Thräne
um ſeinetwillen vergießeſt

Liſabeth ſah erſchrocken bei der Berührung auf Mein
gutes Hündchen ſchluchzte ſie und nahm den Pintſcher auf
den Schoß Ja du haſt mich lieb Du biſt nicht ſo wie
gewiſſe Lente die ſich ſtellen als ob ſie mir wunder wie gut
wären und dabei mit Sängerinnen verkehren Bei dem Wort
Sängerinnen erinnerte ſich Flock einer im Nachbarhauſe
wohnenden Dame deren Ergüſſe am Piano ſeine zarten
Nerven auf das empfindlichſte kränkte und drückte durch
ein energiſches Knurren ſeine Mißbilligung derartiger Stimm
produktionen aus

Ja fuhr das Mädchen fort da in dem Briefe ſteht s wie
ſchlecht er iſt Elſe Ruland hat mir s geſchrieben weißt dnu
Flockchen die in Berlin wohnt ſie hat es ſelber geſehen
und Erſchrocken fuhr ſie auf und ſchob den Brief in die
Taſche denn ſoeben traten ihre Eltern in die Veranda

Na än ſa e Fuſtinarb t zam nen rgen afen meinMäuschen v

Herrſchaften und eine große Anzahl Generale unter ihnen die
Lords Wolſeley und Methuen wohnten dem Salut bei Die

Jn Windſor

ges abgebranntchüler der dicht bei Windſor liegenden Schule von
Eton erhielten ihre dreitägigen Ferien Jm Lager von Alder

Parade wurde durch ſtrömenden r geſtört
wurden zur Feier des Tages Frendenfeuer
und die

ſhot ſtanden 10,000 Mann zur Parade aufgeſtellt Auch in
Dover Chatham Sheerneß Portsmouth Plymouth uſw fand
eine Truppenſchau ſliatt

Sir Charles Dilke findet ſich veranlaßt in einer Zy
ſchrift an die Preſſe die Beſtrebungen der neuen nltraradikalen
Fraktion für die Arbeiter wie ſie ſeiner Meinung nach ſein
ſollten darzulegen Die Fraktion ſtellt mit Recht kein Arbeiter
programm auf Aber Sir Charles führt aus was ſchon im
jetzigen Parlament geſchehen könne damit die engliſche Arbeiter
ſchaft erkenne daß ſie im Zeichen der neuen Organiſation
ſiegen würde Die Fraktion ſolle vor allem der Durchführung
der AchtſtundenBill für Berglente der Bill r
der Arbeitsſtunden der Ladengehilſen der Truck Bill uſw ihr
Augenmerk zuwenden

Halle und Amgegend
Halle den 24 Mat

War das ein Ausſchauen nach dem Himmel und ein Prüſen
des Barometers in den letzten Tagen Wie wird das Wetter
an Pfingſten ſein Das war die große Frage mit der ſich
Alt und Jung Groß und Klein abquälte die Wirthe die nach
dem ſchlechten Oſtergeſchäft jetzt doppelt auf ein gutes Geſchäft
rechnen und die Ausflügler die ſich s ein paar Tage draußen
wohl ſein laſſen wollen die Urlauber die in ihren Extra
uniformen zu paradiren gedenken und die jnngen Mädchen die
zu ihrer Freude und mehr noch zu ihrer Freundinnen Neide
ihre neuen Sommerkleider ſpazieren führen wollen Wird das
Wetter auch gut ſo fragten ſie alle und dachten dabei nur
an ihre materiellen Jntereſſen Als wenn Pfingſten nur ſo ein
beliebiges Feſt wäre nicht viel mehr wie jeder gewöhnliche
Sonntag und vor dieſem nur dadurch ansgezeichnet daß es zwei
Tage dauert Aber wahrlich Pfingſten iſt mehr Pfingſten iſt
das ſinnvollſte bedentung sreichſte unſerer Feſte das Feſt des
heiligen Geiſtes der erweckt belebt und befreit der uns hinaus
hebt über irdiſche Ketten und Feſſeln und uns gewaltig fort
treibt den ewigen Zielen der Menſchheit entgegen Geiſt iſt
Leben und Leben iſt Bewegung Fortſchritt Erneuerung
Stillſtand aber iſt Stagnation Verſumpfung Erſtarrung Tod
Man ſollte meinen das müßte einem jeden einlenchten Es iſt
mit dem Menſchengeſchlecht nicht anders als mit den Waſſer
quellen wie nur die Quelle allmälig zum gewaltigen Strome
anwächſt die fort und fort wandert und wallt die Hinderniſſe
durchbrechend oder überſpringend die ihr die Natur in den
Weg ſtellt während ſie ſonſt im Sande zerrinnt oder im Mooſe
verſumpft ſo kommt auch nur der einzelne Menſch unb die
Nation zur Bedeutung die vorwärts ſtreben und dem Ruf des
Geiſtes folgend ihre Kräſte entwickeln und benutzen die nicht
ſtehen bleiben wo man ſie hingeſtellt hat ſondern ſich den Weg
weiter bahnen vorwärts und aufwärts Die Trägen und die
Satten die wollen davon freilich nichts wiſſen die kennen kein
größeres Ziel als ſich das bischen Beſitz das ſie haben forg
ſam und ängſtlich zu bewahren Als wenn damit ihnen ſelbſt und
ihren Nachkommen als wenn damit der ganzen Menſchheit ge
dient wäre Dieſe Zufriedenheit dieſe Genügſamkeit iſt das
ärgſte aller Kulturhinderniſſe Köſtlich hat ihren Fluch neulich
Bismarck gekennzeichnet als er fagte wenn wir immer zu
frieden geweſen wären ſo hätten wir s nicht weiter gebracht
als die Südſeeinſunlaner die ſich damit begnügen die Früchte
aufzulefen die reif von den Bäumen fallen Die Unzufrieden
heit der Drang vorwärts zu kommen das iſt es was unſerem
Leben erſt die rechte Weihe giebt was uns zu rechten Jüngern
des heiligen Geiſtes macht Wer unter ſeinem Zeichen ficht
deſſen Leben iſt ein ewiger ein heiliger Kampf ein Kampf gegen
alles was uns in Unfreiheit halten und nicht vorwärts kommen
laſſen will gegen die Lüge und die Bosheit Denn mit dieſen
beiden kann der ſtrebend Menſch nie Frieden haben Herrlich
iſt das Wort des Dichters

Alles iſt auszugleichen
Der Arme mit dem Reichen
Das Harte mit dem Weichen
Der Große mit dem Kleinen
Das Grobe mit dem Feinen
Das Dunkle mit dem Hellen
Der Träge mit dem Schnellen
Der Schwere mit dem Leichten

Maud Prinz Karl von Dänemark und anderen prinzlichen Das Tiefe mit dem Seichten

Ach nein Papa, ſagte das Mäuschen und bot ihm die
Stirn zum Kuß Recht ſchlecht Jch habe ſo entſetzliche
Kopfſchmerzen

Darob großes Bedauern der beiden Eltern die ihr Einziges
über alles liebten und verzogen Mamachen machte ihr ein
Brauſepulver und dann wurde das Kind auf ſein Zimmer
geſchickt wo es den Vormittag über ruhig liegen bleiben ſollte
damit es zum Mittag wieder geſund wäre Denn am erſten
Pfingſtfeiertag ohne ſeinen Liebling zu Mittag eſſen da würde
dem Papa der Spargel nicht munden und der Citran wie
Eſſig ſchmecken

Und Liſabeth ſaß oben in ihrem Mädchenſtübchen und las
während die Feſtglocken zur Kirche riefen nochmals den Brief
in dem Elſe Ruland ihr ſchrieb der Doktor Brandt habe in
Berlin ein ſehr flottes Leben geführt Sie habe ihn ſelber
mit einer Operettenſängerin die ſehr ſchön aber auch ſehr ge
ſährlich wäre in Karlshorſt auf der Rennbahn geſehen Das
kleine junge Herz zuckte unter dieſer erſten Wunde und fand
die Welt ſo häßlich und das Leben ſo traurig Und dabei
ſchien draußen die Sonne die Blumen duſteten die Vögel
ſangen geputzte Menſchen gingen vorüber und lachten Liſabeth
ſchüttelte wehmüthig den Kopf was war ihr Sonnenſchein
und Blumenduft und Vogelſang ſie wußte ſie würde nie
mehr lachen nie mehr froh ſein können ſie würde ſich nur
grämen von jetzt an ſchrecklich grämen damit ſie recht bald
ſterben könnte Und dabei hatte ſie ſich ſo anf die Schweizer
reiſe gefrent die ſie mit den Eltern in dieſem Sommer machen
ſollte Darans konnte nun auch nichts werden wenn ſie vorhes
ſtarb Sie war wirklich zu unglücklichUnd ſie warf ſich ufs Sopha und ſchmiegte ihr Geſicht
feſt an Flockchens braunes Fell und weinte weinte Und der
Hund lag ganz ſtill neben ihr und athmete ganz ſacht damit
er ſie nicht ſtörte leckte nur ab und zu vorſichtig ihre kleine
a und ſchwur fürchterliche Rache an dem 8 nehmen der
eine Liſabeth ſo gekränkt haite ſei es nun der Briefträger oder

ein anderer
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Der Junge mit dem Alkten
Das Warme mit dem Kalkten
Das Lante mit dem Dumpfen
Das Spitze mit dem Stumpfen
Der Witzling mit dem Dummen
Das Weltkind mit dem Frummen
Das Trübe mit dem Klaren
Nur eins iſt nicht zu paaren
Das Falſche mit dem Wahren
Und nie der Streit zu löſen
Des Guten mit dem Böſen

Dieſer Streit wird danern fo lange die Welt ſich fortentwickelt
das Ende der Entwickelung und ihr Gipfel aber wird ſein der
Sieg des Geiſtes des heiligen Geiſtes deſſen Feſt wir heute
begehen

Sonderzug Die Frequenz des geſtern mittag nach
Hamburg Kiel uſw abgelaſſenen Sonderzuges war eine ſehr
erhebliche und übertraf diejenige vom vorigen Jahre Es wurden
hier nicht weniger als 220 Karten verkauft Auch von Leipzig
aus war die Benutzung dieſes Zuges eine erhebliche was ſchon
rn hervorgeht daß derſelbe mit erheblicher Verſpätung hier
eintraf

Unglücksfall Auf hieſigem Bahnhof erelgnete ſich
heute nachmittag ein bedauerlicher Unglücksfall indem ein bei
der Poſt im Außendienſt aushilfsweiſe Angeſtellter Namens
Wolff von einem Zuge überfahren und am Vein ſchwer verletzt
wurde W mußte der hieſige Klinik zugeführt werden und es
iſt fraglich ob ihm das Bein nicht amputirt werden muß

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der bisherige Privatdozent Licentat der Theolog e Wilhetm
Bounſſet zu Göttingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor
der Theologie ernannt worden

Provinzialnachrichten
Rp Delitzſch 23 Mai Kirchlich e Unſere hieſige

evangeliſche Stadtgemeinde iſt z Zt faſt verwaiſt Circa zwei
Jahre ſind vergangen ſeit unſer Superintendent Herr Hahn
unſere Stadt verließ und ſich nach Zörbig wandte Und bis
heute noch kein Erſatz Für die über die Gebühr lange Vakanz
findet ſich bei vielen Gemeindemitgliedern abſolut kein Ver
ſtändniß An Thevlogen herrſcht doch gewiß kein Maungel und
wenn auch unſre Pfarrſtelle nicht zu den beſtdotirteſten gehört
ſo dürften ſich doch wohl Bewerber zur er finden Wann
der ſeit einiger Zeit neugewählte Herr Paſtor Schäfer ſein Amt
antritt iſt wohl auch noch ungewiß Nach dem zudem am 1
April erfolgten Weggange des Herrn Archidiakonus Wüſt nach
Berlin ruht die ganze Arbeit auf der Schulter des noch übrig
gebliebenen bisherigen dritten Geiſtlichen Ein Glück iſt es
noch daß verſchiedene Kandidaten ihre Probepredigten behufs
Wahl zum Diakonus in dieſer Zeit abhalten ſonſt würde das
kirchliche Bedürfniß kanm befriedigt werden können Hoffentlich
vollzieht der Magiſtrat bald die Wahl eines Diakonus

O Wittenberg 22 Mai Sängerfeſt Ertrunken
Der hieſige Männergeſangverein hat anläßlich ſeiner am
7 Juni ſtattfindenden Bannerweihe ein Sängerfeſt arrangirt
an dem ſich 26 auswärtige Gefangvereine mit 600 Sängern be
theiligen werden Es iſt ein großer Umzug durch die Straßen
der Stadt geplant und das eigentliche Feſt in Sichler s wird
Garten gefeiert werden Heute Vormittag fiel der Bootsmann
Paul Berger aus Reinhardtsdorf in Sachſen von ſeinem im
Haſen liegenden Fahrzeug und ertrank ehe ihm Hilfe geleiſtet

e konnte ſeine Leiche iſt ſofort aufgefunden und gelandet
worden

B Deſſan 23 Mai Regierungs Jubiläum Prinz
Friedrich Leopold von Preußen der Vertreter des Kaiſers
bei den Feſtlichkeiten entſchloß ſich noch in letzter Stunde zur
Verlängerung ſeines Aufenthaltes ſo daß die Rückkehr nach Berlin
erſt 55 abends per Sonderzug erfolgte Abends 9 Uhr brachten
15 anhaltiſche Geſangvereine dem Herzog auf dem Schloßhofe
eine Serenade dar nach Beendigung derſelben veranſtaltete die
Garniſon einen großen Zapfenſtreich der ſich von der Haupt
wache durch mehrere Straßen zur Kaſerne des 1 Bataillons
bewegte Der heutige Hanuptfeſttag wurde durch große Reveille
in umgekehrter Richtung an die ſich Choralblafen vom Thurm
der Marienkirche ſchloß eingeleitet Jn allen Straßen herrſcht
jetzt bereits buntes Gewimmel das ſich mit Ankunft jedes Zuges
vermehrt Das Wetter iſt etwas trübe aber warm und nicht
gerade ungünſtig für den Feſtzug

Meiningen 22 Mai Dankſchreiben Dem Präſi
denten des Landtages des Herzogthums Oberbürgermeiſter
und Kammerherrn v Stocmeier in Hildburghauſen iſt nach
ſtehendes Dankſchreiben des Herzogs auf die dem Landes
herrn zu ſeinem 70 Geburtstage ſeitens des Landtages zugeſandte
Glückwunſchadreſſe zugegangen

Der getreue Landtag hat Mir in einer refch ausgeſtatteten
Adreſſe von künſtleriſchem Werth ſeine Glückwünſche zu Meinem
70 Geburtstage in Worten ausgeſprochen die Mich tief er
griffen haben Gleichzeitig hat er mir 50,000 M aus den

Meinen herzlichen warmen Dank aus

Kaſſeubeſländen der Landeskaſſe zur Verfügung geſtellt Für
dieſe Beweiſe von Treue und anhänglicher Geſinnung wörin

ch den ſchönſten Lohn für Meine dem Wohl des Landes und dem
Schutze des Rechts gewidmeten Beſtrebungen finde und die ſichere
Bürgſchaft für ein dauerndes einträchtiges Zuſammenwirken des
getrenen Landtages mit Meiner gung erkenne ſpreche Jch

Mei ie werden Mir ZeitWeines Lebens in beſonderer freudiger Erinnerung bleiben Die
Mir zur Verfügung geſtellle Summe habe Jch zur Errichtung
eines Lehrgebändes für das herzogliche Lehrerfeminar in Hild
burghanſen beſtimmt Jch will damit bekünden welch höhen
Werth Jch den Veranſſtaltungen beilege die auf eine gediegene
Bildung unſerer Volksſchullehrer abzielen Dem Landtage

preche Jch wiederholt die Verſicherung Meiner beſonderen
Werthſchätzung und treu wohlwollenden Geſinnung aus

Georg
Leipzig 23 Mai Das Bismarck Denkmal das von

bteſigen Verehrern des Fürſten errichtet werden ſoll und für das
von Rath und Stadtverordneten der Platz bereits bewilligt
e t 40,000 M koſten 30,000 M ſind dazu bereits auf

t

Markranuflädt 23 Mai Bürgermeiſterwahl DerGemeinderath wählte den Rathsaſſeſſor Berthold e Pelpa
mit 13 von 13 Stimmen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt

Chemnitz 23 Mai Eiſenbahnunfall Auf hieſigemHauptbahnhofe fuhr heute früh 23 Uhr ein n Sreete S
zwei Maſchinen ankommender Güterzug auf einen zur Abfahrt
ferttggeſtellten Güterzug auf Es wurden dadurch außer den
Maſchinen 12 Wagen mehr oder weniger beſchädigt doch ſind
außer einigen Quetſchungen die der Führer Voigt erlitt als er
beim Anprall von ſeiner Maſchine geſchlendert wurde weitere
Verletzungen von Perſonen nicht vorgekommen

Vermiſchtes
Ein auter Sohn führte am Jreitag auf dem Korridor des

Moabiter Kriminalgerichts eine Scene herbei die allgemeine
Entrüſtung erregte Der Schuhmacher Karl Hoffmann aus
Friedrichsberg war auf die Denunziation ſeiner Ehefrau und
ſeines Sohnes Heinrich wegen Majeſtätsbeleidigung und Be
drohung vor der zweiten Strafkammer am Landgericht II ange
klagt worden Auf das Zengniß der beiden Belaſtungszeugen
der Gattin und des Sohnes wurde der Mann zu vier Monaten
Gefängniß verurtheilt Als der Verurtheilte abgeführt wurde
trat der Sohn an denſelben heran und rief höhniſch Siehſt du
das iſt dir recht nur viel zu wenig haſt du noch gekriegt Ent
rüſtet ſchob der Gerichtsdiener den Sohn mit den Worten bei
ſeite Das ſchickt ſich nicht dem Vater gegenüber worauf der

ſtreichen Hätte ſich der Herr Sohn jetzt nicht aber ſchlennigſt
mit ſeiner Mutter entfernt ſo würde es ihm wohl ein Weilchen
nicht ganz angenehm ergangen ſein denn die zahlreichen Zeugen
hatten nicht übel Luſt auf dem Korridor Juſtiz zu üben

Ein Gattenmord iſt wie ſchon kurz gemeldet in dem Dörfchen
Klein Beſten an der görlitzer Bahn entdeckt und bereits völlig
aufgeklärt worden Der Bahnwärter Zeſch iſt von ſeiner eigenenEhefrau des Nachts meuchlings erſchoſſen worden Der Mann
war ein verſchloſſener rechthaberiſcher Charakter unter ſeinen
Eigenheiten hatte ſchon ſeine erſte Frau viel zu leiden gehabt
Nach dem Tode derſelben ſuchte er ſich eine zweite Frau mit
Geld Er fand in Berlin auch eine 46 jährige Wittwe die
500 Thaler ihr eigen nannte Daß die Braut ſchon vier Männer
gehabt hatte von denen zwei geſtorben zwei andere aber von
ihr geſchieden waren ſpielte angeſichts der Mitgift keine Rolle
Bald nach der Hochzeit ſtellte ſich heraus daß die Frau an
einem unheilbaren Leiden krankte und ihr Geld nicht herausgeben
mochte Darüber kam es zu häufigen Zerwürfniſſen und zu
Prügeleien Die Frau hatte ſtets Gift im Hauſe welches ſie
angeblich zu den von ihr ausgeführten Haararbeiten brauchte
Nachdem der Mann zweimal nach dem Genuß von Speiſen und
Getränken von ſchwerem Erbrechen und krampfhaſten Er
ſcheinungen befallen worden war lebte er ſtets in der Furcht
daß ihn ſeine Frau vergiften wolle Jn letzter Zeit fiel es den
Nachbarn auf daß Frau Zeſch wiederholt die Befürchtung
äußerte daß ſich ihr Mann ein Leid anthun würde da ſie den
ſelben verlaſſen wolle Am Morgen des 12 Mai erſchien ſie
gegen ſieben Uhr in leichteſter Bekleidung bei den Nachbarn und
erzählte daß ihr Mann ſie in der Nacht habe würgen wollen
Sie habe ſich aber losgeriſſen dabei habe ihr der Mann nach
gerufen Na wenn du nicht mit ſterben willſt dann thue ich es
allein Jn das Haus habe ſie nicht mehr zurückkehren können
denn der Mann habe von innen alle Thüren verſchloſſen wes
halb ſie die Nacht im Freien habe zubringen müſſen Die Nach
barn ſahen durch das Fenſter der Zeſch ſchen Wohnung daß der
Mann mit blutendem Kopfe im Bett und vor dem Bett ein
Revolver lag Der Ortsvorſteher ſuchte in die Wohnung ein
zudringen die Thüren waren in der That von innen verſchloſſen

nach und es ſtellte ſich heraus daß der Fenſterflügel ſehr leicht
von außen zugezogen war Die Leiche befand ſich in einer
eigenartigen Lage Der Kopf lag auf der linken Seite während
die rechte Schläfe mehrere Schußwunden aufwies Der Mann
hatte beide Hände unter der Bettdecke über der Bruſt gefaltet

Sohn erwiderte Was ſagen Sie Das werde ich Jhnen an f

Als man aber ein Fenſter einſchlagen wollte gab ein Flügel P

ſo daß es abſolut unmöglich war daß er ſich ſelbſt erſchoſſen
und alsdann erſt den Revolver hinausgeworfen und zuletzt
Hände unter der Decke gefaltet hätte Sofort wurde das Amtsgericht in Königs Wiſterhaufen benachrichtigt welches die
Obduktion anordnete Während die Leiche obducirt wurde
machte Fran Zeſch in ihrer Wohnnng reine Gardinen an und
beſchäftigte ſich nebenbei mit dem Backen von Waffelkuchen Am
nächſten Tage wurde ermittelt daß Frau Zeſch nie Wochen
vorher in Königs Wuſterhauſen einen Revolver gekauft hatte Der
Verkäufer hat ihr dabei ganz genau zeigen müſſen wie ein
Revolver geladen und losgedrückt wird was demſelben beſonders
auffiel Auf Grund dieſer Verdachtsmomente wurde Frau Zeſch
verhaftet und in das Amtsgefängniß zu Königs Wnſterhauſen
eingeliefert Die Vorunterſuchung hat bis jetzt alle Verdachts
momente beſtätigt und noch weiteres erdrückendes Material für
die Schuld der Frau ergeben Bei einer Hausſuchung fand man
im Beſitz der Frau außer giftähnlichen Subſtanzen ein Brech
eiſen und ein ſtarkes Stemmeiſen außerdem 4 Schlüſſelbunde
mit 23 bezw 45 Schlüſſeln Welchem Zweck dieſe Werkzeuge
die den Stolz eines profeſſionirten Einbrechers bilden würden
dienen ſollten bedarf noch der Anſklärung

Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich vorgeſtern in der
indiſchen Ausſtellung in London Die Maſchinerie des großen
Paſſagierrades verſagte 75 Paſſagiere mußten die ganze Nacht
hindurch 300 Fuß über der Erde ſchwebend zubringen Geſtern
ſaß das Rad noch feſt und die Aufregung wuchs unter den
Paſſagieren von denen einige vor Angſt krank geworden ſind
Zwei Matroſen kletterten am Geſtell des Rades mit Erfriſchungen
hinauf da die Paſſagiere feit Donnerstag abend 8 Uhr ohne
Speiſe und Trank waren

Ein guter tüchtiger Aemterjäger läßt nichts unverſucht
wie das Beiſpiel eines ehrſamen Bürgers von Biddeford
in den Vereinigten Staaten lehrt Nachdem derſelbe als Kandi
dat für das Bürgermeiſteramt durchgefallen war nahm er dieStelle des ſtädtiſchen Hausknechrs im Rathhauſe an Das
nennt man Selbſtverleugnung

Jm Wahnuſinn Jn Rcockville Jndianig ermordete Peker
Eckbert der 17 Jahre alte wahnſinnige Sohn des Deutſchen
Julius Eckbert in einem Anfalle von Tobſucht eine Nachbarin
und deren Kinder und erſchoß darauf den Sheriff Muff und
deſſen Gehilfen die ihn feſtzunehmen verfuchten Als ein Auf
gebot von Bürgern den Mörder umzingelte machte dieſer ſeinem
eigenen Leben durch einen Schuß in die Bruſt ein Ende

Letzte Telegramme
Frankfurt g 23 Mai Heute morgen um 8 Uhr

and eine kurze erhebende Trauerfeier für Klara Schu
mann ſtatt Die Feier wurde in der Villa der Verſtorbenen
abgehalten und zwar in Anweſenheit der Vertreter aller
hieſigen Muſikinſtitute und bekannter Perſönlichkeiten auf dem
Gebiete der Muſik und Kunſt darunter Profeſſor Joachim
aus Berlin

Mannheim 23 Mai Von den Schwarzwaldhöhen
werden ſtärke Schneefälle gemeldet

Rheinsberg 23 Mai Die Leiche des verunglückten
Referendars v Bötticher iſt heute gefunden worden und
wurde alsbald mit der Bahn nach Berlin befördert

Rom 23 Mai Der Papſt hat die Abhaltung eines
Konſiſtoriums zur Ernennung von Kardinälen für die
letzte Woche des Juni feſtgeſetzt

Rom 23 Mai Der Herzog von Aoſta theilte geſtern
ſeiner Umgebung die authentiſchen Details über den Tod des
Oberſtlienkenants Galligno des bekannten Vertheidigers von
Makalle mit Galliano wurde zunächſt auf das furchtbarſte
verſtümmelt dann geköpft und der Kopf zum Jubel der
Abeſſhnier auf einer Stange umhergetragen

Paris 23 Mai Jm Miniſterrath unterzeichnete Präſident
Faure die Ernennung des bisherigen Seinepräfekten Pou
belle zum Botſchafter beim Vatikan und des bisherigen
Generalpoſtdirektors de Selves zum Seinepräfelten ſowie
die Ernennung des Deputirten Delpench zum Unterſtggts
ſekretär der Poſten und Telegraphen Der Miniſterrath
ſetzte die Prüfung des Entwurfs betr die Reformen der
direkten Steuern fort

Paris 23 Mai Anläßlich der Zarenkrönung ſoll eine
Anzahl ruſſiſcher Veteranen die bei Sebaſtopol gegen
Frankreich kämpften den Orden der Ehrenlegion er
halten

Bordcanx 23 Mai Die große Diſtanzfahrt Bordeanx
aris hat heute mittag in Bordegux begonnen

London 23 Mai Die Engelmacherin Bherreadney
die über 50 angenommene Kinder erdroſſelt und die Leichen
in die Themſe geworfen hatte wurde geſtern nach zweitägiger
Verhandlung zum Tode verurtheilt

ſo dumpf ſo drückend vor die Decke laſtete auf ihr ſie mußte
hinaus in den Garten ein wenig friſche Luft ſchöpfen damit
ihr beſſer war wenn die Eltern aus der Kirche kamen
Drunten ging ſie mit trüben Blicken en den Beeten hin
und dachte über ihr Schickſal nach ie hatte ſie die armen
Mädchen bedauert von deren unglücklicher Liebe in der
Gartenlaube ſo rührende Geſchichten ſtanden Jetzt erlebte

ſie es an ſich ſelber ach es war ja noch zehntauſendmal
fchlimmer als die Romanſchreiber es ſchilderten die hatten
riß nie geliebt nie erfahren was es heißt betrogen zu
erden
Flock trottete artig neben ihr her Er hlelt es für ſelne

Pflicht ſie in ihrem Seelenleide nicht zu verlaſſen gleich zur
P zu ſein wenn ſie eine Stütze brauchte Aus den offenen

üchenfenſtern drangen köſtliche Bratendüfte heraus er ſtand
Tantalusqualen aus aber er wankte nicht Nur ab und zu
fchnappte er nach einer Fliege oder einem Schmetterling um
fich eine kleine Zerſtreuung zu machen

Da plötzlich ging die Gartenthür ein Mann trat herein
Wüthend bellte der Hund ihm entgegen in dieſer ernſten
Stunde ſollte kein fremdes Weſen ihn und ſeine Herrin ſtören

Durch das Gebell aus ihrem Sinnen geweckt ſah Liſabeth
auf und erkannte ihr Herz drohte ſtill zu ſtehen Doktor
Brandt der unter den Fliederbüſchen her mit frendigem Lächeln
guf ſie zuſchritt

Mein gnädiges Fränulein
Hierher Flock Ruhig Jetzt nur Faſſung jetzt nur

m mit Würde gen wie gleichgiltig er ihr war Herr
er meine Eltern werden bedauern Sle ſind in der

irche

Und in der That über das friſche frohe Geſicht des jungen
Doktors legt ſich ein Schatten Er beißt ſich anf die Lippen
ſieht forſchend das Mädchen an das ſeine Augen ſo ſtarr auf
den Strauch gerichtet hält als ſähe ſie heute zum erſten male
einen Rhododendron und ſagt dann weich und bittend Aber
was habe ich Jhneu denn gethan Fräulein Liſabeth daß Sie

Mich ſo ſchlecht behandeln, hat er ſagen wollen Aber er
kommt nicht dazu

Empört fällt ſie ihm ins Wort Jch bltte mich nicht
Fräulein Liſabeth zu nennen Für Sie bin ich FräuleinEngelmann Wir nd hier nicht in Berlin und ich bin keine

Oprettenſängerin
Ja was ſoll denn das heißen fragt verdutzt der Doktor
Das ſoll heißen daß ich alles weiß was Sie in Berlin

getrieben haben und daß ich Sie verabſcheue bricht es von
den Lippen des empörten Mädchens

Der Doktor ſieht ſie eine Weile ſtumm an ſie iſt entzückend
in ihrem Zorn Am liebſten nähme er ſie ohne ein Wort zu
ſagen in die Arme und preßte Kuß um Kuß auf die trotzig
geſchürzten Lippen Aber hier im Garten wo alle Augenblicke
jemand vorübergeht So bezwingt er ſich alſo und ſagt
Mein gnädiges Fräulein ich weiß nicht was Jhuen Urſache
u dieſen Anſpielungen giebt Da Sie ſie aber einmal machen

ich bin kein Duckmäuſer geweſen und kein Stubenhocker
nd ich habe mein Leben genoſſen in Heidelberg in München

und in Berlin Aber ich habe nichts gethan deſſen ich mich
J ſchämen brauchte Und wenn ich damals für andere Schön

iten nicht blind war ſo lag das daran daß ich Sie noch
nicht kannte Jetzt kenne ich Sie Fräulein Liſabeth und
liebe ich Sie it den harmloſen Tändeleien von früher iſt

bedaure g falls Jch hätte es wiſſen ſollen Aber
als ich hier vorübergüng und Sie im Garten ſah da konnte
ich nicht unhin

gefallen Sie en Liſabeih was ſagen Sie darauf
es jetzt vorbei i 48 mir noch den einen Wunſch Jhnen zu

u benDas Her Lio Krchens klopfte ungeſtüm Er ſprach ſo

23 gütig Doklor er ich weiß nicht wie i welch er blickte ſo flehend ſie war nahe daran nachzugebengutig Herr Aber ich weiß nicht wie ich zu r eder Wre komme Brief ef Und trotzig kehrte ſie ihm den
d t ſie eine recht kalte abweiſende wie Rücken und ſagte Nichts Herr Dottor Gehen Sie dochhen in La Ach hat War es

Doktor Brand fuhr zurüch als habe er einen Schlag

ins Geſicht erhalten Aber noch einmal nahm er das Wort
Nach dieſer Kränkung ſollte ich Sie auf der Stelle verlaſſen

Daß ich es nicht thue Sie ſehen daraus wie groß meine
Liebe iſt Liſabeth unſer beider Glück hängt von dieſer Stunde
ab Sie wiſſen längſt daß ich Ste liebe Sie haben mir
gezeigt daß auch ich Jhnen nicht gleichgiltig bin Soll albernes
Geklatſch unſer Glück zu Scherben werfen Das könuen Sie
nicht wollen Liſabeth

Und in der Erregung ſtreckte er die Hand aus und ſuchte
das ſchene Mädchen am Arm zu faſſen Aber er hatte die
Rechnung ohne den wackeren Flock gemacht der der Unter
haltung mit Mißtrauen gefolgt war Jn den Mienen ſeiner
Herrin las der Brave daß ſie böſe auf den fremden Mann
mit dem kecken Schnurrbart war Der heftige Ton der Rede
hieß ihn vollends auf der Hut ſein und als der Doktor min
die haſtige Bewegung machte da fürchtete er ſeinem Frauchen
ſolle ein Leid geſchehen Das durfte er nicht dulden Ein
Sprung ein Schnappen

Mit einem Aufſchrei zog der Doktor die Hand zurück aus
Vig das helle Blut hernntertropfte Flock hatte ſehr ſcharfe

ahne
Liſabeth drehte ſich um ſah das Blut und
Als das holde Mädchen an ſeinem Halſe lag vergaß der

Doktor ganz daß der Pintſcher gründlich zugebiſſen hatie
Wer der fremde Herr eigentlich war darüber wurde ſich

Flock obwohl er einen recht hellen Hundeverſtand hatte an
dieſem Tage nicht klar Wenn einer bald Schwiegerſohn bald
Doktor bald Fritz bald Bräutigam genannt wird kann ſich
ſelbſt ein gelehrter Pudel nur ſchwer zurechtfinden geſchweige
denn ein kurzhaariger Zwergpintſcher Aber er hatte das
Gefühl als wenn er ſich mit ihm noch recht gut befreunden
würde denn trotz des Biſſes hatte ihm der Doktor bei Tiſch
ein großes Stück ſaftiges Filet gegeben Und das bewies
jedenfalls daß er kein ſo ſuſpektes Judividuum war wie der
Briefträger oder gar der freche Bäckerjunge ſondern ein Mann
mit dem ein gebildeter Hund freundſchaftlich verkehren konnte
ohne ſich etwas zu vergeben
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ſerApotheke Halle Schloſſer ſcheApotheke Giebichenſtein

Delisohe Ghamottesteine Ramsay
Güs eingetroffenen neuen Ladungen empfehlen

2 Klinkhardt Schreiber Banhof
Von erſten Pfingſtfeiertage ab ſtehen in

großer Auswahl eVelgiſche Däniſchen Hannöv

chwere Arbeits Pferde e Dresdes
h Leipziger Str 54 am Riebeckplatz Chocoladen und Cacaos

reiswerth unter coulanten Bedingungen zum Verkanf erhätlich in den meisten durch Placate kenntlichen

Annahme und Verzinsung von heek Hypotheken Vermittlung

IPjaninosll

Rollladen Pabrik ar

Ilolzdrahtr ollo für Schau

3 h auf Acker und 4090 auf Stadt
HypothekBankgeschäſt An und Verkauf von r Kapitalisten werden Hypotheken

Kostenfrei nachgewiesen
Muſter undPatent Markenſachen

erledigt prompt ſachgemäß und billig
R Dreyer Jng Anhalter Str 8

Tanz Unterricht
erth ſich u ſchnell z jed Tag u AbdzAd Fröbe Hrechlauptte 2 III

Damptfbäder
Dampfbad mſt voll halb od Rumpf

bad M 1,25 Geöffn f Damen u
Herren v 7 Uhr früh bis 8 Uhr Abds

F Schmidt Brüderſtr II

Känstl 2ähne
von 2 Mk an ſehzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoberationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33 8

Eine gewiſſenhaft ansgeführte

Urin Untersuchung
große Erleichterung für die Diagnoſe
des Arztes fertigt als Speciglität
Apotheker C Krätgen Königſtr 24

p ß g S x erunde Schornusteineob m t unmultz J wetterbestäündigen
Wilhb 1 u säurefesten Radialelmplatz T thonsteinen Führt
Fernsprecher 439 Dampfkesseleinmagoer

ungon e
eübte Leute ausSpocialgeschsft liefert rauch

tkär verzohrende Roste
Fabrlk Nustrirtersohbornstelnbau Prospoect e Anschläge

ung kostenfreiI Höchsten Schornstoin S
Oampfkossel der Erde von 140 m

Einmausrungen Uöhe ausgeführt

Zur Aufnahme u Anfertigung von
Nachlaß Jnventarien

empfiehlt ſich der gerichtlich vereidigte

axater CFriedrich Carow Geiſtſtr 5

Preisſchrift
ländliche Nutzgeſlügelzucht

Abgabeſtelle gegen Erſtattung der
Druckkoſten von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr Kohl
Königſtraße 4 und bei Alfred Beeck
Markt Drogerie Schmeerſtraße 1

F
ſlungenleidenden Recon

M valescenten scrophulösen
Kindern etc 4e

So
Niederlage in Halle

M Waltsgott
Gr Ulrichſtr 30
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ist die beste a
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